
VKbrlcher Häufte Nachrichten.
»M eint  tötzUch. « * ec em So««, «nb $ tlerlagen. —
(ttonnements»lcis: bei bctCn >etiHanabgef|Olt 1,30.4

— ■- -  Me Bot . nlroutn ins lsems i

Vkbricher Tagblatt.
MWWNNDZ Amtlicher Vrgan MderStadtviebrich

Bstdrlcher Lolal-Aozilgn.
Knzezgenpreis: Die eins«. laionetqrundz«», fUr tfejitk
Bitbrid) tu «, f ouimdrts 154. Beiwiederholg. Rabatt.
Berantmartlidi für bin getarnten rcbabttoncüen Heil
tbaiba Sefblcr, für ben Reklame- unb AnjclgtntcU

Stil) Stäuber , in Biebrich.

«.Verlag der yostvch-ruSerei«« oSeidl« i, viedrlch. Knch« ch« «.- AedM« mb«kyeditio»: Sirdrich. »athaußftraQe Uk
M 88. Freitag, den 16. April 1915. 54. Jahrgang.

Die Kriegslage.

WL. (Amtlich.) Gmß» Hauptquartier, IS. April.
»efilicher » rtegaschauplatz.

»Ala« und Masel kame» gestern nur ;u4nm--. — « -I Mb—<- « - --i *M_ *M-nampim . oei maianniic ininni wie
^^MObaelUtfaBVwK»»DĜBß«HßEßßw |Ol̂ylwyKli

cvnN9 oet 9ifOQC vncfrjiiin oancnra we
r »« ela Nein« Grabenstück bi» ln die Aach«

»« und >« Vriesterwald« scheiterten französische
Anarisse. I »>tchffch» «M^>wez« s., di« gegen miser,
Sleaaagen aerdSstlich von wmonvUbc iiriinflni.

i anfmti Sl^ enmsttnippcti Hilf Miwtct
j d« Hartmann»w«ilerk»ps» uersuchtr« di,

Irauzese» siiusuîi nerg«blich unsere JrotH zu durch,
brechen. 3« übrigen sanken in dm Vogesen nur Ar-
imiirmrihi  flau.

vestlicher Lrlegaschanplatz.
li Di« Lag« ist«nueräadert.
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Via KOmpte MÜckin M «rn > and Mok,l.
Wim  Nachricht au. bene groben Hauptquartier beweist ben

Vlbrefitrn Der sranzöstsihen Nachricht, bat die Sronjofra bi»
<I»mbre*-6tcflung genommen hatten. Stil den erneuten Angriffe»
darauf ntibtrftgin Sie Franzosen fetbft dt» durch den Dank gaffte,
tut dt, t . lerne , der Welt am Ul. April »crfünbete « astchast von
der endgültigen Eroberung der tlambree-SteNung. Hütten die
ikramolen diese. Ziel ihrer mechechon grer Mutigen -Semühungen
«reicht , bann wären Me erwähnten Angriffe am 11. April nicht
Mir überflüssig, fonbern ein sinnlose. « Inipergießen gewesen. Sie
wurden oder unttruarnme« und abgeschlagen, Ein dabet gefangen
«eiiomtlienee sranzästscherUnterotfigter erzählte, hast ben an der
«ombito Höhe kämpfenden Truppen erklärt wurde, sie würden
erst den» adgetäst werben, wenn sie die Hphenfteünng genommen
hätten. Die sranzäsifcheHeeresieiinng meldet dagegen, dost feit
ti  April an bei*llombreo-Höhe nicht mehr gekämpft würbe. Sehr
hartnäckig ging e» bei Mälzerei, her. wo sämtliche Angreifer tm
fltuer liegen blieben unb Im Abstand non )e einer Stunde zwei
wettere Verstöße folgten, bet denen die Angrifsotruppen auch wütig
aufgerieben wurden. Sin Offizier, 40 Mann fielen in «gefangen,
schuft. Vermach rannten Me Yranzosen abend, noch einmal bet
Marcheoille mit drei anseinander folgenden Schüstenltnte«. dicke
» . tonnen dahinter, in unfer Feuer, da» diesem fünften Angriff ein
blutige» Lude bereitete. An diesen Angriffen beteiligten sich zwei
Hianzernutomobile. Ilm dieselbe Feit wurde am Südslügel im
gtt »'4erwalbe ein gnfanteneangriss abgeschlagen. Hier wurden
stdworze Truppe,, beim Schauten beobachtet, gn der Nacht zum
11. April unterhielte» Me Fraßzasen am Nordfiügel de« Priester-
Wälde» ein heftige» Snsanteriefener. in dq» zeit weife schwere Ar-
Nsterie ei«griff, um die Wiederherstellung»«rbeiien in unseren
Stellungen zu stören. Dennach brach ein in der zweiten Morgen¬
stunde unternommener starker gnfanterieangriss oor unserer Linie
zusammen. Vaafelbe Schicksal ereilte im Lause de» Tage, Jn-
sanierieongrisse närdluh oon Marchruille: i» schmaler Front und
großer Tiefe stürmte der Gegner dreimal gegen unsere Stellungen
tat,  nobel immer frische » rüste die Znrücksiniende» ansnahmen
und lhrerselt» angrisfen. Nach Auofagen Gefangener soll dabei da»
Snsanttrieregimeni Nr . äl aufgerieben worden sein. Einen »einen
Erfolg hatten die Franzofen nördlich Fllreq. wo sie sich nach starker
oriillerlstischerVorbereitung m de» Besttz eine, IHN Meter breiten,
steile» unstrer oordrrsten Stellung fegten. Ein gefangener fron-
zäpjcher Offizier sagte au», daß der feindlichen Artillerie unbe¬
grenzte Mengen amerikanischerMunition zur Verfügung ständen.
Bereit» im Laufe de» 12. April wurde der Vormarsch stärkerer
Truppen nördlich St . Mihiel über die Maa» ln östlicher Nichtung
beobachtet. Die» läßt im Verein mit einer sehr lebhafte» sranzSsi-
Men Flieger»usklärung Darauf schließen, dost die » ämpse zwischen
Mao» und Mosel dem Abschluß„och nicht nahe sind.

WB na. Zürich,  IS . April, gn einer Erörterung über die
Kämpfe zwischen Maa » unb Mosel weift die »Neue Züricher Zei
tung daraus hin, hast die französischen« ewlnnangoben den dem
scheu Hauptquartierberichten fast diametral gegenüberstehen. Die
Verschiedenheitin den Meinungen ist kaum ander» zu erttäreu,
al , daß e» den Franzosen wohl gelungen fei, sich einzelner dem-
M»r votftestungen zu bemächtigen, wogegen ihr Eindringen in Me
Haupifteuungen nur an einigen wenigen Punkten glückte. So-
bald die französischen allgemeinen Angriffe begannen, wurde oon
deutscher Seite der Befehl an Me Vorposten gegeben, sich ous die
Hauptstellung zurück,zuziche«: so besonder, um Pont -a-Moustbn.
Auch heisst e» in ben deutschenMeldungen »»»drücklich. bah die
Franzosen nicht über die Linie Regnieoille—Fey-en-Haye hinan»,
gekommenstnd. Die Ortschaften blieben also im vesih der Fron,

' n, eben well dort oorher nur beutsehe Vorposten standen. Da»
■ gilt oon Fromezeq unb Gussainoille.
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Berlin.  Zu der Meldung, daß die Franzosen trog ihrer
' " 1t gescheiterten Vorstöße ihren Ossensioplan nicht ausgege-

n, äußert die »streuzzeilung": Unsere brauen Feldgrauen
ist, Me Franzosen, Belgier unb Engländer mit ihren lat-
llsooälkern zu empfangen. Nach dem bioherigen verlaus

f|nt> mir mehr denn je gewiß, daß die Feinde
Front mit blutigen stäpfen heimgefchicki werden.

A«r «fiereeichilch-uugarisch« rageadeeichl.
in «. Wien.  Id . April. Amtlich wird oerlauthart : 15.

" . . an der Bi,
der Nullen.

rs.

April 1Ü1S. gn Wesigalizien Melierte bei ElezkOwirean ber vi
oll. in den Morgenstunden de, 14. April ein Vorstoß der Nullen

Aus de- Äßen beiderfeil, Wqfockow, am Strys griffen stär
Irr « Nissisch» geäste Me Stellungen unserer Truppen an. - "Nach

heftigem stampfe wurde der Gegner geworfen, im Gegenangriff
eine wichtig» Höhe gemonneü und belegt; drei Offiziere unb 68i
Mann gefangen.

gm Übrigen an der starpathensrant nur SefchÜßkainps. In eit¬
len AbschnittenNahe.

it Südpftgallzien unb in der Bukowina kein» Erelgniffe.
Der Slelloertreter de» Chef» bw.  Generalstab ».

». tzäser,  QelbmarMaDeutnant.

Zar Karpathintdiladit.
st st. striegopressequartler,  ill . April. Die oter-»  Schlacht in den Karpathen war,da,läßt jM legt Mo»n, da» größte und soigenMwerste Ereignis der Moderigen

stämpie. E» mögen sich In diesen stämpsen 2 Millionen Stteiter
gegenüber gestandenhaben, eine Zahl. Me alle bioherigen Streiier-
aufgebote der Weltgeschichte weit llbertrisst. Bi» zu «00 Zügen mit
verwundeten sollen an manchen Tagen in da» Innere Rußland,
abgefchoden worden sein. Au» »er Front kommende vssizlere oon
un» schildern die an Begeisterung grenzende Hochachtung, welche
die russischen Offiziere oor unseren Leistungen in den » arpachen
ade», Immer wieder werde darauf hlngewiefen. daß die harte
frledenefchulein Tirol und >n ‘Bosnien au« unserer Armee ein
Bertjeug geschaffen habe, da» trotz der zahlreichen Ueberlegenheit

und ungeachtet aller Tapferkeit und Hingebung der russischen
Iruppenmacht nicht zu erreichen sei. Wiederholt ftellien die rusfi-
chen Offiziere die Frage, ob der hochderlihmte Tiroler Landsturm
n der Front sei, und al, man ihnen sagte, der sei zuhause, da

schüttelten sie den Kops und wallten e» nicht glauben. Ga», und
pir ging e» ihnen nicht ein, wie die im Geülrgakainpseganz sreeu-
>en SeutMen Truppen hier so oorzügliche Leistungen zu oollbrinqen
oermöchten. Sie kannten e» eben nicht soffen, daß deutscher Fleiß
seit Monaten in den starpathen eine Unmenge oon Erfahrungen
gesammelt und oerwertet hatte.

Berlin.  Daß in England aus « rund der Im starpathen-
raume zurückgedrängienrussischen Angriftodewegung sich eine flaue
Stimmung bemerkbar macht, hebt Major Moraht im »Verl. Tgbi."
Iieroor. Der nach dem strichefchauplaft in den starpathen ent-
sandte Speziolberichterstatter schreibt: gn den östlichen starpathen
erschiene.n russischer Parlamentär oor ben österreichisch-ungarischen
Stellungen und oerlangte, zum Erzherzog Joseph geführt zu wer-
den. Man geleitete ihn mit oerbnndenen Augen durch die Linien,

r überbrachte dem Erzherzog al» Ostergejchenk de» rnssiMen
»»mwnbniUen  vier und Hosen. In dem Begleitschreibendrückte

der « iunnandant dem Erzherzog mit schmeiehelhasten Worten die
Anerkennung de, Heidenmute» und der Standhosttgkeii seiner
Truppen au» und schlug chm einen dreitägigen 'Wafsenstillsland
oor. damit dd« Vsterseft aus beiden Seiten ungestört begangen wer,
den kenne. Die Antwort de» österreichisch»ngarischen stominan
bauten war in gleM höfliche,» und NiiettichemTone geholte», der
Erzher.zog lehnte aber einen Waffenstillstandob. Daraus setzte am
nächsten Tage der Generaifturm der Russen ein. Seine Furchtbar,
keil bedeutet den Höhepunkt der bisherigen stämpse in diesem Ab.
Mnilt . Derselbe Berichterstatter schreibt: Ein ungarischer Augen,

uge erzählte mir, daß Me Nüsse» haufenweise mit dem
icht eckenarus . (Ocrmani ! « ermanil*  baoonliefen . als

ie unoirmutet die ersten Pickelhauben erblickten. Al» dieser
llugenzeuge nach dem Grunde de» Schrecken» fragte, antwortete»
die Gefangenen: . Die Deutschenloshauen so grob aus uns!"

Soen hebln In den starpathen.
Ezernowitz.  ill . April. Aus stolomea kommendtraf Tuen

Hedin in Begleitung des Hanptmanns oon Gadd in Ezernowitz
ein. ferner weilen hier mehrere Maler , darunler I . O. Adam. Ich
hatte Gelegenheit, längere Zeit mit 8 »en Hedin zu lprechen. Ich
bade Mn Eindruck, daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn unbe.
Hegbar seien. Soen Hedin weilte in den starpathen und dal dort
Gelegenheit gehabt, die Honoedhnsaren. die Tiroler »nd die poini
scheu Legionen in ihren Stellungen zu sehe». Der Geist der Sol
baten sei frisch und zuoe,sichtlich. Er sah überall krasioolle Ge
statten und beobachtete ben starken Willen zu:» Sieg und zur Brr.
teibtgung de» Vaterlandes. Soen Hedin ist voll des Lobes über
den herzlichen Empfang und die Wostsreundlchast. die er in Deutsch-
land und Oefterreich-IIngar» genoss,,.- hoi. Er gedenkt ein größere,
Werk über seine Eindrücke zu schreiben, von Ezernowitz begibt
sich Soen Hedin nach dem Süden der Bukowina.

Der Entsatz oon VrMiqsl.
Stockholm.  15 . April »Nußkisa gnooiio" sagt, die Ein

»ahme oon Przemgol habe die miiiiärischen Operationen »ich!
sichtbar beetztstußt. Mut und straft des Gegner, ln den golizlMen
stämpsen seien gewachsen. Man sänne jetzt übersehen, daß die
Befreiung oon Przemqsl mindesten» in letzter Zeit »Mt dos Ziel
der äfterreMlßhen Operationen in den starpathen gewesen sei.

Der peffimismus in Rußland.
Die Wiener ^ lorrespondenz Nundschan" berichlel, daß die

russischen amtlichen Berichte sich ausfallend herabgeftimmt zeigen.
Die „Nowose Wremsa" teilt mit, daß die russische Garde alle ak.
tioen Offiziere in Polen oecloren habe. Fast alle Blätter bchprechen
die etwaigen Feiedensau,sichten. Die »Nowose Wremsa" bebau»,
tet, da» eigenttidie Ende de» Kriege, werde nicht mit dem Schwert
herbeigesührt » erden. lEir . Bin .)

71 llütz russische vssizlere außer Kamps ge
setzt . Laut einer amllichen Nachricht au» Petersburg enthalten
die russischen Verlustlisten seit dem Ausbruch des Krieges dis zum
20. März die Namen oon 71 000 Offizieren. Laoon sind 10022
al» gefallen oder oermißt gemeldet worden.

Der UnterfeebootSkrieg.
WB na. sto ndan,  15 . April. Die Blätter melden, daß der

englische Dampfer „Armigan" hei dem Leuchtschiff Noord Hinder
torpediert wottzen ist. Eis Mann oon der 22 Mann starken Be
satzung sind gerettet worden.

WB na. stondan.  2lcht Fischdampserau» Grlmsbq mit je
zehn dl» zwölf Mann Besatzung stnd stark übersöllig. Sie wurden
aber noch nicht amtlM für oerloten erklärt.

Britische Verdächtigungen.
Die britische Negierung hält e» für notwendig, in einer Note

daraus hlnzuitzeilen, daß sie in den Seegesechtenbereits über IVO»
Vsttziäre und Mannschaften der deutschen Marine gerettet habe.

während die deuiMe Marine bisher noch keinen einzigen Muni,
der britischen Kriegsmarine gerettet habe. Demgegenüber wird
oon zuständiger Stelle daraus ausmerlsam gemacht, daß es
der deutschen Marine leider bisher in noch keinem Falle auch nur
möglich war . Sie führt oerschiedene Gefechte an. in denen englische
Schisse oernühtet wurden Da die engiiMe Ad iralität diese Ver¬
luste aber nicht zugibt, könne sie diese Fälle nicht meinen. AI, unser
Kreuzer ..Königsberg" den im englischen Hasen Sansibr liegend.-,,
englischen Kreuzer »Regal»«" zusammenschoß, tonnte sie natürlich
nicht in den seindlichenHasen einlausen. Bei der Schlacht bet
Coronet ist nach überelnstlmnienden Berichten die See derartig
hochgegangen, daß nicht einmal an ein Aussetzen der Boote, oiel
weniger aber an eine Rettung gedacht werden konnte. Wie kommt
es aber, so wird gesrogt, daß oon der „Scharnhorst" auch nicht ein
Mann gerettet wurde, trotzdeme» heller Tag , die See glatt
war und zahlreiche englische Schisse sich in der Nähe befanden0
Die Antwort aus diese Frage werden die Engländer wohl schuldig
bleiben. Jedensalls weift die deutsche Note die Verdächtigung, die
Rettung britischer Seeleute wäre mit Absicht Unterlasten worden,
mit Abscheu zurück.

ftfM 'Mtl m fit Ane-MdW
oh  Der HorDofttlüte WM.

WB na. Berlin,  15 . April. Am 14. April abend» hat ein
Alarluelustschlsseinen Angriss gegen die Iqne -Mündung unter¬
nommen. hierbei wurde eine Anzahl Bomben abgetootfen. Ca«
cufkschlss ist unoersehrt zurückgekehrk.

Der Slelloertretende Chef De, Admiralstabes: I
(ges.) Behncke.

Wvna . Landsn,  15 . April. Das -ReuterscheBureau mel¬
det aus Newcastle über den Angriff des deutschen LustMisse» nock»
olgende Einzelheiten: Der Zeppelin wurde um 8 Uhr gesichtet-
II« er ruhig über Blitzt! dahmslog, glaubte seder, es wäre ein

englische« Lustschiss. Aber als er einige Mellen landeinwärts ge-
fahren war, oernahm man Erplostonen und sah Feuergarben. I,»
tanzen Bezirke mürben über Ehappinglon, Bedlinghten und Sei,-
on Delaval acht Bombe» geworfen. Der einzige Schaden war.

daß ein Heuschober in Brand geriet. In Seaton Bur « geriet ein-
Scheune in Brand , aber da, Feuer wurde schnell geläMt. Daraus
„hr da» Lustschiss nach dem Iisne . Zwei Bomben mürben über
Eenion odgeworse» Sie fielen in ein Feld, wo ein Fahrrad br
chädigt und der Fahrer leicht »erletzi wurde. So setzte seinen Fliu,
mi nach Wallsend. wo sechs Bomben obgeworfen wurden, di¬

nier kleine Brände oerurfachien. Eine Bombe durchschlugdas
Dach eines Hauses, eine andere nerurfochie ei» Feuer an der v >.
sendahii. madurch der llierkehr aus einige Minuten gestört ward, .
Das Lustschiss flog daun über dem lyne bin. warf Bomben eit»
und kehrte in der Richtung nach der Lee wieder um.

ivb die englische Nachricht, daß da« Luslschiss nur uubedeute,,-
den Schaden angerichtet hätte, den Tatsache» entspricht- ist frag-
licht

Berlin.  Zu dem Angriss eines deutsche» Mariuelustschisses
gegen die Tn»e-Mündung sagt der ..Berliner Loialanzeiger": Dir
Reise, die der Zeppelin über englischemGebiet zurücktegie. war
nicht 00» großer Länge, sie bedrohte aber im äußersten Nurdeu
England, und untern Schottland in der Grasschast Rorihumbe,.
land ein durch Kahlenbergl»»,. Eisenhämmer, Glashütten usm. rei¬
ches Gebiet »nd machie oor allen Dingen auch darauf ausmerkium.
daß der für den euglilch,i> Handel so außerordenilich inichiige
I »ne-Fluß mit Sonihshlelds und Newraftle »ist seine» Eisenwe,
ken. Fabriken und Säilssswersieu. dessen Hasen einer der bebe,,
lenbflen Englands ist, oo, deutschen Bomben nicht sicher ist. Die-
ser Zeppelinslug hat bewiesen, daß die großen Schisssbauwerksiäi-
len am Inne jederzeit non unseren Lusischissen bedroht werde,,
können. Für die englische Flotte dürsie dies eine höchst unnnge
nehme Entdeckung sein.

WB na. F r e i b u r g i Br . Gestern nncht wurden drei
ieindstche Flieger über der Slodi gesichtet, »der durch die Adwehe-
kanonen wieder oeririeden. Dem Bernehmen »och sind einige
Bomben abgeworse» worben, ohne jedoch, soweit bis jetzt betau »;
ist, Schaden angeeichlei zu baden.

Wv na. F rei bn r g i B .. i.'i. April. Meute mittag gegen 11
Uhr erschien wiederum cm feindlicher Flieger über der Stabt >md
warf tm ganze» fünf Bomben über dem otüblliiger giabltrl al-.
Zwei baoon richteten fernen Schaden an. Durch die anderen drei
tnueben zwei Männer nub Wer Kinder, sowie dos Plerd eines
Fnhen-rrks gelötet. Außerdem mürben zwei Dümmer und uchr
Kstidee ich,ne, „nd eure Anzahl Lchuttiiidee lei,bl oerletzt, (i -ne dre
vomben durchschlug den Dackistuhl eines Hauses.

WB na. Basel . 15. April. lieber das iranzösifche Flieger,
treffen am 15. April im Rheinlol schreibt die „')talio»a4r,ti,ng ' .
Dos Geichwuder beftanb aus »irr Flugzeugen, die bei Krotzinge,,
über freiem Felde mehrere Bamben abmnrten. ohne Schaben zu
tun ober Berlonen zu oerietzeu. lieber Billiugen, Douuueichiuge:
und Singen warfen die Franzosen bei ihrem Finge aus Friedrich.--
hgsen einige vomhe» ob. g» Singen woeen die Bomdenwueie
der gniernierien -Hove zngedachi. sie oersehiien aber ihr Ziel. An
anderen Orten richieien die Bamdenwiirse ebenfalls keinen Scho,
den an. Diese Sädie sind gegenüber den seindlichen Fliegeen v,,:-
Itg wehrlas. In den Städten des Rheiniales sind nunmehr an den
größten wie an den kleinsten Plätzen weitgehende Maßnahmen
gegen Fiiegerangrifte getroffen.

Wv na. Banen . 15. April. „Eli Repudtteain" derichlei
über die Belegung Ranrn « mit Zeppeiindomden wie felgt: Kurz
nach 12 Uhr nachts wurde die venäliernng durch drri auieinande, >
ioigend, Exptssionen geweckt. Nach einigen Minuten folgten drei
meliere. Die Scheinwerfer »nd Geschütze troien sofort in Tätig,
feit unb »erstheuchienbas ieindstche Luiichiss. Die erst» Bombe
nerursachieeinen belügen Brnnd in dem Leger eines Farben . >rnd
Lackdändlere. Di» »inliegenden Aedände wurden gerettel. Die
Fiammen deienchielen da« ganze Sladioienel . der Schaden ist lehr
bedeutend. Die zweite nnd dritte Bombe loten nur ganz geringe»
Sachichodeu. Die oierie oeruriochle einen Brand , der ichnest ge
lälchl wurde. Die fünfte krepierte am Rande des Rhein.Mari,.
Kana.s. Groß» Beloiiviöckeund Grnuiibiöcke wurden we-I >,,n
hergeschieuderi. Ein Block Ourchschiug öus Dach eines dreis.ig Me
Ire eniieenieu Hauies und wurde im Ireppeuhuusr aufgrfunoen.
Die sechste fiel aus eine Schule und oerurfadüe eine» Zimmer,
drand. Der Schaden wird aus mehr als 100 000 Fiankcn geschötzi.



Der Krieg im Orient.
„Goc h en" ü e1, e r 11d, t das S d, tuo r ,| c M Fe-r. Bas

Genfer„Journal ' Ucfpriditb«&Sluftauchendes «Goeden' d» der
Hordküfte des Schwarzen Meeres und nieint, damit fei dFN Bulitgl
bie Maglichieit genommen. ihre onoehiich in Obeilo betfnMidll.i
Truppen zu lron»portiFrrn. Brr „ffloeben" l«eljFrr(i1»t >un da«
Seboarje SReer. (Er fri wegen IFIUFFSchnelligkeit nicht dnzuqrFi-

Oienf. Hart, einer hier voi liegenden Meldung ioll bau eng-
liidjF binienligiff „London', dds bei» Xutpti.'ibool̂FFitbrtr
.Benerb“ ml einer (erfunbung9fabrt in biF Borbuneller, foigi«,
uom feiler Sir fiirtifdjrn Baltinen stark beidjübigt luorbrn Irin.

« Idstd » ista » r r f In rt ben V>ei t ifl eu Sr leg . Sie
'lleter6biirger lelegrapben-Bgentur melbet: Brr (fmir von Afgha¬
nistan bnt biF Modiliflenmtz feine » Deere » und biF omtli <t)F « er-
kunbigung Sf-s Heiligen Sriege» bFtamilgFgFbFn.

Sein türkischer Sondersrledru.
•jroei lürlifdir Slaotamlinner ertlärtcn in Born, blt lüeftl

mürbe(einen Separatjtleben abfdjlieften. Da» Osmanenreich ftl
mit »ollem Bewußtsein in »FN Eieieg qiiriiin und ivFrbr bi» zum
ii IIbl miet)(irren.

Klein« Mitteilungen.
'3 Fr Ii u. Ou eineml)cUiinbi|(imi Blatt heißt co: Mangel an

Wann|.1)dflrii haben dir Bciitlrtien, InoiFl ble Franzosen unb (fng-
lünber auch ödriibir fabeln, Nicht. Selbst ohne die neuen Jahr
fldnflc werben|ir stark ufi  uq fein, fich in 'Belgien und Nardsrank
reich zu dehanpien,

x iir id). Bin Boni wirb geinelbcl, in bihiassd an der italir
ni|d)-Min>ciuriU)cn Wreme Ingen mehrere laufend Poststücke au»
Deuiichiand, Tue nach AiNFrikn beflinnnt feien. Ble ilaiienifaie
Bofttiermdllung habe ihre Biid|cnbiing nach BeiUfchianb uerjugt,
Sa Franireich und (inalnnb alle staiieiiifcheii Schiffe zu beschtag-
nadnien diahtFii, die Briessäcke aber Poststücke an Bord hatten,
ii:,Idle für deuifche Staatsangehörige in Amerka bestimmt feien.

35« na. Bern,  15 . April. Om Berner ..Bund" berichie!
der Hatlonolrat iingster non der Befichiigung ber IbetaiigFnei.
Inger in Beullchiand Bie Brotfraae Ipiell eine große .Holl». Ou
jolge Cer Browerieuerung ist die Batioit herabgefehi worden itiil
ber Begründung, das, man unmöglich den (gefangenen zweimal||>
arofte Baiion verabfolgen dürfe, nl» wie |ebem einzelnen beul
ichen Bürger. Bei der Anzahl der (gefangenen erfordert Greifer
Nahrung täglich 240(HM) Kilogramm Brot.
lichte» einer r . — k“
nuf (Hriinb ro
krocht, so stimdh - . - .
nirsorgung ihrer Ucuie auhufoiumen. Wie wäre es denn, wenn
IW neutralen Staaten, denen der Bezug von « rtrelde noch mogttch
ist. die Einlubr von Mehl übernehmen würden? In jedem Lager
müßte Mehl unter der Kontrolle der Neutralen für die ÄesangeneN
luTbacten werden, sodaß die Verwendung für die deutsche Beool
terunq au-'gcs.-lilossen ist. (Lin anderer Weg wäre, daß Deutsch
lund das für die Brotvcrsorgung notwendige Mehl liefert und dle
underen Mächte soviel beisteuern, daß die Nationen ans eine ihnen
genehme<)Ühe gebracht werden können.

scheitere

Lleht man die Mög.
Verständigung zwischen den triegsührenden Staaten

o:i Artikel7 der (Gebräuche für den Landkrieg in Br.
nde den Staaten der Weg oisen. selbst für die Brot.

Frankreichs I iin gste und Veite  ste. Der Jahrgang
H!1G, der ans jungen Männern besteht, die am 31. Dezember 18
Jahre nit waren, wurde am Morgen des 12. April eingestellt Der
Jahrgang IM7. der also 17 Jahre alte Jünglinge enthält, wird m
der Leit vom 10. Mai dis 14. Juli ausgemustert. Aber au.ch nach
der Altersgrenze tuuß. Frankreich leine Dienstzeit ausdehnen, ""
dent es fiir (knde diese) Monats den Jahrgang 188W, also bic 1809
(geborenen eiuberusen hat.

Pari  s. Die Blätter »neiden(aut Viavas. (»eneralfeldtnarschall
n. hindenbnrg sei am 9. April in 0*ourtrai gewesen, 00<»00  junge
deutsche Nekruten würden gegenwärtig in Brüssel ausgebilvet.
<»avas scheint mehr zu missen als die Brüsseler)

WB na. London.  1 .1. April. Der Marinemilarbeiterder
..Times" schreibt: Cs steht außer ?,rage. daß der ..ZkrvnprinzW'l.
s.elm" interniert wild, da ein Teil der Beschädigungendes Schi',es
von kriegeriichenUnrernchinungen herrührt. die nicht nusgeveslerl
irerden dürfen. Die britischen Seeleute, die aus deu, „KronprUtz
'lttilhclin" gesangkli gehalten worden waren, erklärten, daß sie nach
>h-er Ureilaiiuug heimkehren würden, um gegen die Deutschen'.u
I'ünn'scn. tiotidein sie das schriftliche Versprechenabgegeben hatten.

VzNtge nichtt«-ilzunchmen. Sie sagten, das Versprechen sei un.
tcr einem Lwang gegeben worden und hätte deshalb leine wm-
"^ *WB na.L ondon.  Der Brotpr-is wird in London am
nächsten Mont.«g ous 8' .- Pence für vier Pfund steigen. -- D,e
.Tiuies" meldet: Wie verlautet, werden deinnäckst alle wasfensu.
higen Staatsbeamten ausgesordert werden, in die Armee ernzu-

V)o r f. Amtlich wird erklärt, daß die britischen Kren.
'(t keine Vorräte ans New?)ork erhalten hätten, um die amerika-
Nische Neutralität nicht zu verleßen.

Die brillscheri Verluste bei Ileuve Chopelle.
WB itn. ii on boti, 15, April, ff. ibniarfcha» grench bench,

i»l u.itcrm 5. April: Die britischen Verluste bei Neuve Chapelle
lutiua«.i lü" Osiiziere und 2337 Mann tot. .T5V Offiziere un»
!<I73 Mann verwundet. 23 Offiziere imb 1728 Monn vermißt.
Aber die erreichten Crqebnisse waren so bedeutend und weitrei-
ihend. daß der Preis nicht als zu hoch betrachtet werden kann.
Mehrere taufend tote Feinde wurden ans dem Schlachtselde(ic
Mbit, 120"" Verwundete mit der Bahn fortgeßhasst. Alle briti'
scheu Verluste wurden in wenigen Tagen erskftt. grench betom

SailiM sein.-) Berichtes die Notwendigkeit eines nahezun»tbc>
gr-.'nzteit Mutiitionsvorrats.

Die Verloste der rnglisthen Armee.
3-3 na, li o ii bdii, 15. April, Om Uni. rhoufe crtlnrlc Um

terfinalbletrctär lemiont, bie (gelnnituerlnfte ber Armee bi« zum
11 April betrügen 159347 Mann,

fin rngiifdiFc« enetol über hie deuifche TNililärmacht,
Bn (itcneralnuiior ifir Brnneio Uloub(ngie In einer Anfpeoche

Ml tu OinitberitFil -BnlteriF : „Wir kämpfen gegen die grögie
"Jliiitäintdiiil du Weil, und mit der nUerbesten initilcirifihenAu»-
bilb'.ing liiniieii mir uns unteren Oeinben rntgegrnflelltn. Sie lino
in |eter 'Weife dl» Solbaten poilfoiniiieii, und iu|r iniiffen Aus-
liM>"iiin, 'Ansbiidnng und noibiiinl» Ausbildung haben."

Ein äronrat im Aride.
A m stFr d a NI, Ui, April, Ans Le i'ldvre meidei bee Korre.

[••otiicnt Sir daß der Minister de Broiiueoiiie und die an.
in in Bliiglieder der biigifchen'Heglermig befchkeunigi fiih nn die
ü aut begehen haben, lim einen Mdbiiiellsrat unter dein Bor|t»

Ut »jinigs iibznhdileu, Man giaubl, hast hiefer Borgnng im 3».
Iniii'.ienbdiig stehe mü einer wichtigen ff rage innerhalb her (ne-
sannioge.

eine Heb« Bioioni*.
hopeiibagen,  Ui, Slpril. Aach einem Panier Bericht be,

,Bailii Xelegrapb" hat ber 'JHinl(ierprä(lbeiil Slioiani bei einer
■jjliiunee im troicbcro zu (üunilen ber »ermimbeieit Aerzie nnb
.Hraafuiptuger eine 'Hebe geholten, in ber er |ogte: ffronkreih
V. uite bi» zum Aeufzersteu oushdilen und bie 'Waffen erst melier,
legen, taenn Belgien oon feinen(Eroberern geräimil lei. Bie Bebe
fchlast mit de.i üblichen'Ausfallen gegen ben beulfchen Miiiiaeis-

vom flandeffchenUebeefchniemmanftogebiet,
B 0 11e r dn IN, 15. April, Ber . 'Hienae Hotterbamfche(ton.

min" inclbcl, Saft bas Ueber|.1)iDemmuiigogebietnn ber Blcrjrout
niMKiir 5:1111 grüftl.'it teile uom Waffel befreit fei, 'Abgesehen

ii, den tiefer gelegenen(gegrüben fei bo» WiJätibe nicht mehr
'•e-riitin-enni.t, lucntii ober nicht gefagt lein fall, baff c» Iroifeii

i trnpprnbeipegiingcn grasten Stil» e qne e» sich noch
u.chi, Uifi ^i-jtande werben noch Wachen anbanern, Bie

Aibeiien iimvgiidiiiu. iait» du
Offensten
steilen .>:>

Zn ben Zel<h«>i»besteebungen,
(»enf,  16 . 'April, Bie „Onfarinaiian' melbet: Brä|ibenl

m IHon gibt zu, bah er au» bem Bollkan ein» Stole jnnptaii*»n bat,
In der der Papst erhört, daß er bereit fei, mit ihm für bie» Uber.
Herstellung be* Frieden» zu arbeiten. SBH|ort weigerte sich aber
dem Onteioleraer gegenüber, feine Stellungnahme zu hiefer blote
betonnt zu geben.

Dir „deuifche MNllöeniafchiiw".
Amsterdam,  Id , April, Bie .Ball» Ne««" fche,«»: Ble

deuifche MillliieiiiafchlneHai zwar für erneu erfalgeelchen Angrkff
auf bee ganzen Front niibl ausgereicht, aber was ste»erelcht hctt.
mar genügend, um der wett van ihrer enoknien» cAi zg Über,
»rügen und wem, btefe enomie Kraft nne auf d>» « eeindigung ton-
»emrlcrt mied, lieht |le ohne Zweifel einer me olelbefleeem.
fprecbcr.Mn Aufgabe gigehubei. Ber Feind zieht sich zurück auf
feine Beneidlguligslinien von einer Starte ohne gleichen und ge
nteßl die hochtzinöiillche Uitteellilnung felne» 'Heues Ittgiegtstiste
iklfeal ahnen, Bas ganze deuifche Volk wird dann tiimpfen, wi» e«
glaubt, um (»ine ikxiflenz, und zwar unterstützt durch eine Organi.
talian, die unter folcheu Umstiindeunid)t einen Bergteich llnbet.
o» mag(ein, daß die Deutschen belitnbeet werben nicht nur bunt)
ben Mangel an Jtdbrungemittetn, fändeen auch an dem wichtigsten
ir-leg»material. Trotzdem mören wie fchwchr dett-.len, wöMst wie
zu halinungsvoU auf eine solche Mägtichteii spetulieeen. fe» ist
rnesenllich die suechibare Tatsache INS Auge zu saffen. Da« größte
»Hiiilärn-efen der Weit, die höchstoegimifieete Bott̂ ememschast
und einen io hohen(strad oon Kriegsooedereiiung wie es nur bei
Kriegsgrdoitke gelernl hoi. Die „Baiih News" schließt diese Be-
tradituug mit ber SJerflthefling, sie betone da» nicht, weil sie eine
dustere Siuifaslung ber Lage habe, im degeiiieit, sie sei überzeugt
voii dem fenberfetg aber bas ruglifistc Volk mtiffe erkennen, daß es
d.r Aufbietung aller brnchlteyeiidei»!-.rüjte bedürfe, um diesen ge»
waltigcn Ieind nicht nur zu überwinden, sondern auch schnell zu
besiegen.

Aas Serbien.
Ban! Bußland und Frankreich>st die feidifche Arntee porinnstg

genügend tu rprovlantiert. Bie ZioitbevöiieeüNgsteht aber oor der
tntngir«not. Mi angesichts ganz phantastifchee Ledet>«tni»eipeeife
gteich etnem Schreckgefpinj, über da» oirwüftete Land ihre Flitiaie
breitet, Die feit Anfang be» Itetege» kämpfenden Soldaten sind
dnchsiäi'üch in Lttmpen gehüllt, — Die letzten lEinberuleiten be¬
treten die Bethen in ihrer dnueritchen Tracht und nur da» Aewehe
bezeugt ihre Angehörigkeit zue Armee, Der angeborene(int-
husiasniu» der Serben ist einer beimpfen Niedergeschlagenheitge¬
wichen, fee glüht zwar noch da» oetzweifelteBeriangen, Boikoehee
nnb .'')eimat»l«i,b zn reiten, doch die erforderliche Straft ist zn (£nbe.
Lowah! die Armee wie da» ganze Volk sehnen sich nach Feieben.
Serbien liegt im Sterben nnb im letzten fürchterlichen Tobeskamps
rächte» sich nn 'Mazeboniett, Bie(«reneitnten, ble bork verübt wer¬
ben, Iprirhrn geradezu oon Befliolitöt.

Sine Mahnung an hie ftneg«ln|ilgen.
B om. fein--» ber Blätter, bie unerschütterlichgegen bie po¬

litische Berbletibung ber Dreineebtmd«Unfällen tämpien, ble .Otalla
Bosttit", halt ihren Lesern oor. wo» gegenwürtig von einem Stade
oertar.gt wirb, welche» rmen großen Krieg führe» will, On einem
Strlllel „Bmlereltung zum Krieg' weift der (tzelehrte Bomenieb
(flitoü(er ist inzwischen un einer Lungenentzündung gestorben) zu-
nächst därons hin, daß hentzntage nicht mehr die heere nUein den
Steg entscheiden, tauber» baß e» dos gesamte Stall ist, da» Im
Kampfe sieht lind non dessen stoitung dee fersoig ädhüngt, „Die
leöfiigen'Männer ftrcitrti in der Front mit den Waffen, die
Schwächeren, die Alten, die Weiber, kurztim alle tämpse» mit
anderen Waffe» ln zweiter Lime, indem sie eine nicht minder ntitz-
tiche and nat.vendige Arbeita>« die rrsteren leisten: die ganze
Nation ist ein wer ." Da» höchste in dieser geschlossenen Einheit

lg sei willigen Bereilschnii leiste, »ach fetnöti» Urteil da » deutsche
„Alle Parteien, die »inerschiede de» dtandena, der - tande-,

d. i Wiii-img und Bildung, dir Onlereslen und der (tzestihie hadia
ihre Falnieii eingezagen nur dem Banner de» bentschen Sinter-
lanbra: die Soiialisten marfchierenan der Seite der allen Aristo-
tratie. alle eng geschart um den Knisee, Auch wenn wie ans die
eigenen Beridite ber Deutschen»läst hören wollen, die Olnllener,
bie bare leben, bezeugen es uns einftiinmig: On Beuischland gibt e»
nur I'vit, Beuititie, nt SHIlltoncii Menschen und eine einzige-seeie,"
Bann beidneibi Otnoii nn einzeinen, wie in Beulsthiond alle und
fedee niilarbeilin und schasien, Krösle. Sirbeil und itzeid zur Ster-
iugung ftrllrn, um den Sieg zu sichern, „lind alle» da» ohne
Lörm und ohne Prahlerei, Beutschlond über alle»," Bonn schil»
dir, (Hitali, wie in Beutschlond auch die uerwanhtschasiiichei, « e>
suhle dem naleriiindischeuuntergeordnet werden, wie die MUtter
und Frr.ucn mehr um da» Wohl de» (banzen desoegt sind al» mit
dos ihrer tkur -n. daß sie tich mit würdiger Faisung in den Sterinsl
ihrer Angehörigrn sindeir «Er ist stii das Vaterland gestorben,
Brntfchlatib über alles!" Sille» bas hält ber Berfflfler den
Ptalifiwutr.le Master »er, mit fortjufahren mit ber Mahnung:
Es ist die Pslich» aller und insdesottderederer, die den Krieg»m
leben Preis walle», es dem Pndlilmn immer wieder einziißharse-n
und z>i predigen, daß man sich keinen Täuschmtgen hingebe, daß
man wisieit müsse, wie da» bewasnsete,(>eer loohi ein Element de«
Siege», aber nichk da» einzige sei. daß da» ganze'Volk Wer sein
mühe, daß die taemrnde Begetsteningund die hochtönenbetl
Pstrasnt nicht genügen, sanderit daß. trenn Krieg sein solle, da«
gante Statt mit allen seinen Kreisten und zu allen Dpfent bereit
uuertibiltterlMj dazu beitragen muffe, um den Sieg zu erlangen,
On dieser Mahnung, die Oti'oli un seine Landsleute und in erster
Lil ie an diefeuigeti richtet, die leitbUeetig zum.Krieg treiben, liegt
zwischen bin .feilen bet .iroellel oiisgeortldt, ob da» italienische
Statt nmaherud io gerüsiei ine'a enlschloisen für das graße oater.
iäuk.iiche Opfer ist, Melcher, der Krieg»erlangt, wie das deutsche
Stau, tu» er eil» rühmliche» Muster hmstelii.

tu,in, Satz ich linbeiIlsen mii dl. In dieser-sliiimning nueichte
mich endlich am SS, August. 3 Uhr imchmittug». die Depesche Se'wr
MaseNüi, weiche mir meinen Cmtriit In den Dienst Mr den mich.

mich benacheichüme. daß er in der « acht zchischewr uz» 4 UHe
au» » flaien im Sonberjug« in i)«nn<w*» antBmin»n whfche. Ich
batte keine Zeit zu pernertn, besorgte fpsottmsht» SlnHul» an
wollsuchen und on «rlatzstü»en.süe md» vnjsoskM. di» Hon et-
was verbrumtzi war. Um 'AS Uhr erreMie micĥiwch eine zweite
Depesche Sestiir Mtstst« de, Kaiser-, her mt» btkstchi. M »om.

Marienbnrg, wo wir um nächsten Tag, hem!6, Sluunft, am Ruch.
mittag eintrasen und sofort an die Arbeit gingen. Der 29, August
war der Tag von Tunnenbeeg,

Ferner seien noch solgetzdä AetißMttzoen hinbeikbutg« <ibee
die Schlacht bei Tannendeeg und die Verwüstungen in Osipeeaßen
miigeteilt: ^ . . . . , .

„Der 29, August war der Tag oon lunnenlxtg: Die Wrnich-
lang tzer Roeewomiee, 92 000 Befangene, 80(WO Nassen getötet
ober In den Masurischen Seen ei trunken, 530 Kanonen erbeutet.
Bork wurde auf einem(Heblet. bas viermal so groß ist, wie da»
«lelänbe von Sedan, aus b». einsachsle Weise, die die Kriegstunst
anglbt, die Nullen wie bei einer Iheoeetlscheit Uebulttz eigtz«t»eist.
Sie hatten im Arnirum eige vorzügliche Position, ln bee sie sich auch
gut oeeschemzt hatten, aber ste bejanben sich»ben Mittel» dem.
Pünktlich mit dem wlackenschiag 12 am Mittag wurde ich «nn
Himmel ou» durch einen unterer Flieger— ich stand mit hem
<>>encr-'" !ad zusammen bei einem bee opeeleeenhen« emeetoep» —
benot, tätigt, daß btr (füll ruf urig bereit» vollzogen war. Und da
gab lestden Beseht zum allgemeinen Vorgehen,

Stbee'N'se viel andere Fadeln ssttb»ich! auch über die masuri¬
schen Seen aus mein Konto verbreitet worden. Jeden Sommer
wäre ich nach den Seen und Sttmusen mit einer allen Kanone ge-
zogen, um sestzuftellen, vd sie emslukeii würde oder oh sticht,

Udlchassung bee SpetfetpagM In entstand. Daß die Folgen
de» Kriege« sich in Enalonb schon ganz eehhlich hemeetboe machen,
zeig! eit, in bee englischen Aettschelst„The (Engineer" oerössenttlch.
tee Beschluß sämttichee englischee Eisendahngesellschasten, wonach
demnächst alle Spelsewagen an» dem«eetehe gezogen werden sol-
len. Dieser Beschluß wird, nach den „Münchener Neuesten Nach-
richten", damit begründet, baß Speisewagen ein Lnrn, seien, der
nur an» dem schaesen Wettbewerb bee elnzetnen Essenbahngesell-
schasien unter sich entstanden sei. Jeder Wagen wiege außerdem
wenigsten» 40 Tonnen, und da z, B. ans allen Linien tat nördlichen
England mindesten» zwei Speisewagen in jedem Auge laufen, b»<
beute ihr Fortfall »Ine erhebliche»ohlenertaarni«, und „außer-
dem werden viele sang» Leute dadnech zum Heeresdienst frei . —
Stile mag es in Wirklichkeit um Kttchener« Mtlllonenheer bestellt
sein, wenn man da» »Jätifleiu der englischen SpeifemagenteUner
ul» ersrensichen Anwuchs der zur Sleruichiung der BenUtben be-
itlintaten Festlandsarmee beirachiei!

(Bleie neueste Anordnung zur Förderung zur Werbung oer-
dient um so atößere Beachtung, ul« in Denlichlanh eeieettiiiber.
weise and, ohne jeglichen Ausruf die Aahi der Beamien, die sich
freiwillig für beit Eintritt ober Wiedereintritt in da» Heer melden
rönnen, wett größer ist. a!» man in der Allgemeinheit annimmt,
ba viele Vermattungen geneigt sind, ihre Beamten für unabfömtn-
lieb zu erklären,)

Wie Hinbenbura berufen wurde.  Ber ftrleg*be-
richiersialier be» „(« otnafe OJtalia", (£. Benba, hui, wie schau
gemeldet, eine Unierredung mit hem(tzeneralseihmnrschall0, Hin-
dendurg gehabt. An» seinem Bericht heben mir saigende» herrar:
fjlnbenbutg erzählte: Ai» die Prbstomaiian de» Kriegszustände»
am 3t. Juli kam, beianb ich mich mit meiner Brau bet meinet äl¬
testen Tochter zn « eiuch. die in Kotberg oerbeiratet ist, wir reisten
fofort nach Hannover zurück, 'Haiüriich schrieb ich gleich hem
Kriegöininisteeium. daß ich mich zue« eesügung stelle. Mir wurde
geautworiei, baß mein Singeboi im Beborssfolle in Erwägung ge-
-agen würbe. Bann tum nicht» weiter mehr nnb als ichon einige
Wachen oergangeit waren, hatte ich bereit» alle Hoffnung oer-

interne Beschichten, Ostpreußen hat oberhalb von Königsberg
und Jnsierbnrg einen Lonbsietch, der aut der Karte die Farm eine»
Dreieck» betigt. Biese» Gebiet wirb seit langet Zeit in bee mili-
lärische» Sprache da« autgegebene Dreieck genannt, « eil hie Mei¬
nung vteheeescht, baß e« militärisch nicht zu verteidigen wäre.
Die smt'psige« egend bee masurischenSeen ist gerade im Süden
diese» Dreieck», « ezügttch scae, « »bitte» gab e* seit Jahrzehnten
in bin militärischen streifen zwei verschiedene Ansichten: Die »ine
ging dahin, baß da» Termin nicht zu hatten wäre. Die andere
buh.», daß ec in einem Krieg Mit Rußland sehe wertvoll sein
könnte, Hinbendurg schloß sich der zweiten Ansicht an, aber da» ist
atu!) olle», Bie Beschichten, die über diesen Punkt im Umlauf find,
find reine Phuittosiepeohutie,

Itn Hinweis auf die Binnen in Ostpreußen bemerft Hinten-
bürg: „Och lasse Mich nicht sa leicht rühren UN» ich denke, daß der
ervarninngslosesteKrieg immer nach der domihorzigsteIst, ins»sern.
al» er am schnellsten zum Frieden führt. Brr humanst» Krieg ist
beteilige, der am wentasteti lange dauert. Ader trotzdem sind« ich,
daß da», wo« die Bussen verübt Hoden, sede, auch die traurigste
Eindildungoteast üdeesteigi, Wn, in Remel geschehen, >st »ine
Utauberri ohne leben milirüesschen Zweck, dee in dieser Gegen» in
feiner Weise durchsührdne gewesen wäre. Doch ist Unheil iidee
Unheil veeildi worden,"

WB na, Breslau,  15 . April, Die „SchleMche Zeitang"
bring, folgende Ansprache, dle der «alfer bet Bestchllgnag de»
«renaMtttegimcme König Frledrich III.  Sir. 11 in Frankreich ge¬
hauen hak, „In Feindesland, ou, erodertem feäntischen Boden,
der mit dem BIM tapferer preujlifcher, and, anderer deutscher Sol-
bitten getränkt fst. ist auch schlesttzhe» Blut gesiossen, « ach den Be>
eichten de» Aemeeobeekommdtido» deteiügte sich du» Beenadiee-
eegim.nl König Ftiedeich UI, Ne, II in beroorragenber weis, on
den schweren Stümpfen in der fehampagite, Bo» Begiment schsug
mit gee.ßem Sckinetd»nd heldenhdster Idpfeeteit die seindlichen
«ngtisse zurück. Der Angetss des Begimen!« ist speichwörilich ge-
wöet eu in der Slemee, Ick, fpeeche dem skegimettt meine ööllste Sin»
ertenming and iSiitckmiinsche an«. Schlesische Grenadiere de» II.
Begm,-nk»! Dem'Hamen meine» geliebten Bdtee», Euer» eelauch-
lett Ehes», Hesse» Stamenszug Ihr aus Enten SchtUlern tragt, habt
Ihr olle Ehre gemocht, Wenn er von den eiyseeischenF»lh«ru
Herne,terschnnt, mied er mit Euch znsrieden sein. Och speechr dem
Begiment meinen Bant für seine Leistungen»US, Ihr habt neuen
Bnhm an Etter Fnhnen gehestet Mid ein schöne» Blatt in Eue» Ne-
gimenisgeschichie emgeeeihi, Mii Götte» Hill» werdet Ihr auch
weiter ft.-udh.-Itii- und dem Baierlande»ad mit zum eadgüliigen
Siege und dee Slledeeringung de» Gegner« verhetsen." Slach der
Parade plauWrte brr Kaiser nach lange mit den Vstlzieetn undSchildreien.n,.wie die Buben in seinem Jagdschloß Nomittten ge-laast Hütten, jo sogard:e dort aufgehängien Hirschgeweihe hätte»
!e milgeben heißen, SIbcr bubet hätten sie sich geiäuscht, E» seien
nur Nachahmnngett gewesen, „Meine »taten Geweihe," (aglr
launig der Kaiser, „hangen bei mir zuhause in Berlin." Der Kaiser
mar voller Aimersicht ftir bie Ankunft, Freude und Stolz über di«
Leistungen seine» Heere» spiegelten fick, in seinem Messchi»au»druck
wieder.

Witze au» seanzdstschen causgeädrn.
Die „Times" hot ein neues Feld der Betätigung entdeckt, st«

samt, elt jetzt Witze an» den sennzöfischen Laufgräben, um den« »ist
ihrer Leser etwa» uusznsrischen, die sattst über dem Lesen de»
Blatte» leicht linfehiafrn. So erzählt ste heute non einer I, Stpeil-
mimmtr, einer Aeitnng non seanzdstschen Soldaten auraegetzen
und „Bigoldoche" grnnnnt. Barm brfnnb sichn, n. eine Depesche
au» Betitn, daß England, erschreckt durch die deuische Blockade,
seine Lage zwischen der Slardsee und nein Atlantischen Ozean oer-
tasten habe und sich durch seine Flotte nach einem nnbetannien Ort
der Weit ziehen ließe, Admieal oon Tirpitz depeschierte: „(fr sei
in btr SItrsoigttngbegriffen." — Adere» kommt noch fauler. Auf-

-regt ritt ein üstereeichifchee Knmmeeheee zum Kaiser Franz
>ses, „Majestät, ein großer Sieg!" „Von unseren Inippen?

fraflt her Kaiser, „Io, Maestäi, „Der Win ist nicht besonder»,"
entgegnet» der Kaiser, »für den nächstenI, Slpril müssen Sie sich
etwa» d,siete» autbenlen."

Vielleicht verlegt sich die „Time»" ganz ans diese» Aehiel Her
Sierlchittstatttmg, Mehr gelogen ata bisher kann dock, nicht mehr
werden

tatt -HMM « .
SttOflbwa. Bie zweite Kammer ist gestern aesthlasfenwar.

den, Präsident De, Bickiin betonte in seiner Schlußrede die Pflicht
der Abgeordneten, draußen tat Lande durch Wort und Tot in die¬
ser schweren kritischen Aeii unserer Beoölterung den richtigen» eg
zu weisen, sie aus dem richtigen Wege zu erhalten, von ihr alle
Verirrungen sernznhniien. ihr da» Verirnnen in den Sieg nnfeeer
gerechten Sache nicht nehmenz» lassen und ihr zu Helsen, Hs«
schwierig«» hart»» Prüfung«», dl« II« zur Zeit durchzumachen Hot,
mii Erfolg zu bestehen. Er führt* sodannu. a. au»: Leider haben
bei un* bie Verhältnisse eine Entwickllmg genommen, die un» di«
Erreichung diese» legieren Aiele« nicht erleichtert, und e» wäre
eine ebenso große Psiichtoergeffenheit, wie Feigheit, wenn ich Ute»
hier nicht laut «»»sprechen würde. Unser Boit Hai die Tragik he,
Grenziande» di» zur Neig« au«toben müssen unh nichts ist ihm itc
diesem Kriege erspart geblieben oon den jatnmervollen oder na¬
türlichen Folgen nolionaler Halbheit. Ber Krieg bat auch hier
lauternd gewirkt und wird e« weiter tun. Untere Pflicht ist f»,
diesen Prozeß zu beschleunigen und bi» zur Beendigung durchfüh¬
ren zu Helsen, Unsere heldenmüligen Londeskiitder, die in Vst
und West für ba» deutsche Vaterland streiten, « erdenc, al» ihren
herrlichsten EheenMe' betrachten, daß ste dem Deutschen« eich« den
bauernden Frieden Hoven erkämpseit und Elsaß-goihringen«nd-
gültig dem vettifchen Reiche und dem dea'.sthen Bedanken Hoden
erobern Helsen, SB>r wünschen einen Frieden, der ein »nnermln-
berle» und ein ungebemütigte« Deutschland garantiert, einen Frie¬
den, der die Niederwersanä nllee unserer Gegner zur Borat,»sesi-
ung l,at. Ein solcher Frieden wird kommen, weil wie ihn wolleif



IKtl Ulli
SflllCmit) iljii um (n ii.iii(I«ii. Der « iu | ibciH |i()lujt mH einem » ml,

das deuttche Bo » . |»i» unvergleichlich Inpiere» Heer und
Majestät den Kaijer.

Doch eine Ürleg»»eserang »llruer7 Die « arrespondenz Woth
will neuerding » rrsahren haben , da» eine Brstrueeuna der au»
Krtegolieserungen erworbenen « e|chS|I»gewinne zum Gegenstände
einer dem Reichstage zugehenden Vorlage nach » eiegsschlutz ge-
mach! werden soll. (Etr .)

Rain . Der Papst Hai allen im Felde stehenden katholischen
Geistlichen, ob sie die Waste» tragen , in der Seeilorge oder im
Lazaiett beschösiigi lind, da, Prioiie , erteilt , sterbenden Soldaten
den päpstlichen Segen mit vollkommenem Abiatz zu erteilen , auch
in möglichst oerkürzier Riiualsari », die nlchi bei jedem einzelnen
iviederhcii zu werden braucht.

Neue » leben in den vsipreutzischrn « rr» ,bezirken.
'stach verschiedenen der heimgesuchle» vrtschalten sind ein Teil

der Kausieuie zurückgekehrtund haben irog der durch die Zer¬
störung der (gevävde erwachsenen Schivierlgkeilen nii« der Wiepek-
ausnohnie der (»eschäsie begönne ». Im Interesse de» ostpreuhische»
'Lirtschasieiebeii » ist e» durchuu» erwünscht, das,, nachdenr die
Landwirie allgemein zui 'stückkehr in die Provinz zum Zwecke der
sosortigen Inangrisstiahme der Feühjaherdestelltmg ausgesnrdre«
roorden sind, noch mehr Kuusieule in ihre jrüheren Wohnsitze zuruck-
,ehren . Wenn auch manchen von ihnen die Heiinslätie und da»
Geschäft zerstört sein wird, so « erden sich Mittel und Wege linden
lassen, vorläusige Unterkunstoräume zur Wiedererässnung de» ge-
schästtlchen, Betriebe » zu schassen.

Die letzte Unterredung mit de» verstorbenen Koni, karol
von Rumänien.

W « na . Köln.  15 April . Der jetzige Chesredatieur der Lu-
taresie , Zeitung ..Moldava ". Air, » Arion , batte am 2«. iseptem-
ber 1914 eine Unterredung mir dem König Karol von Rumänien,
also am Vorabend de» Todestage » deo König », Ein Berliner Te-
iegramni der Kölnische» Zeilung entnimmt den « eutzerunaen de,
König » se-igende »: „Ich meitz, Rutziand wünscht Konstantin »»»!
Aul die Beinertiiiig der kurz vorher in Audienz empfangenen
Brüder Burion . Bulgarien würde bei einem kriegerischen Vorgehen
'stumönieno ruhig bleiben, soll» e» den annektierten Teil der bul¬
garischen Dobi udlcha zurückeehieite , erwiderte der König : . Solange
ich König bi» , werde ich nicht einen Zoll breit vom Boden de»
llandeo geben ." Diinach besprach der König die Siebenburgijche
Frage : „(£« ist eine Frage der europäischen Politik , die sehr .schwer
ohne da» »»»gesprochene Wohlwollen der Weltmächte und Deutsch¬
land« zu läsen ist. Rumänien kann nicht der europäischen Politik
Direltiv » , ausdränge», die (ireianisse beroorrusen . Unsere histo¬
rische «kntwickiung sieht mit der Beherrschung der Donau und mit
dem Zugang ck»m Meere in Verbindung . Ich glaube , datz wir zu
einer Vervollständigung unserer 'staiion gelangen kännen, wenn
Wik diese historische Richtung der Entwicklung unserer Länder be-
soigen. ohne las , wir eudguiti , aus eine Provinz verzichten, die
bi« gestern nn» gehörte (ko steht (»fl, datz eine die Donauuser be¬
herrschende (» rotzmachtauch iinsere Länder beherrschen würde , (k,
ist sür un» eine « esahr. wenn die an den Domtuinündungen selige-
letzten Russen ihre Heers-Hast aus da» Schwarze Meer au»dehnen
wurde» . Daran » ergibt sich da» grotze Interesse , da» wir im
europäischen Konslikt haben, E» ist natürlich, datz wir den Sie«
der Zeniraimachte wünschen." Aus die Bemerkung , die Rüsten
hätten sür de» Fall eine» Siege , über oesterreich-iingarn Sieben-
bürgen versprochen, erwiderte der König : ..Die Teilung der Länder
der üsterreichisch-iingarischen Monarchie linier der Aegide Rutz-
Ia»d» kenn sür UN« niäli » Gute » erzeuge». Rumänien wiitde voll-
ständig ve » Rutzland tmb den ihm ergebenen schwachen Bölkerii
mnzingeit sein." Der König jchloj,: ..E» wurde » nur Ber-« it-.gen gemnchi. Sie kennei, den Wert riilsischer Ber¬

inge » ." Der Köiiig erinnert hierbei an die seinerzeit den
Finlär .derii von den Rüsten geniachien Versprechungen und an die
veriestun « der Rechte der Finiünder.

Bidaise Im Pi . ise eimi 'i'.-iiie mihi uhuhi >m >deu. sviidnu her.ib
gesetzt ii'drdest iöuueä . Da» deutsche Bo » verdutzt, diese Tatsache
unjerer 'einzigartigen lr>eg»mirtschasiiichen Organisaiioii der vte
ireidrverlorgiuig . weiche die Boriäle aus den Kops der Bevölkerung
sestgestellt hat und so veevill . datz die Ernährung sede» llurzeteieii
bt» zur nächsten (trnte suhrrgestell» ist-. Wer aber die Herabsetzung
der Rehlpreise dazu benutzen würde , mehr zu essen, ai» er unbe-
ding» benötigt , würde seiner vaterländischen Psllcht zuwiderhandelii.
Die -Reichen und die Bemstkelle ». alle Personen , dse leichte « rbelt
verrichten, »nd alle diejenigen , die au» diesen oder jenen (»runden
noch « roimarken von ihrer lügiichen Ration ersparen können,
müjsen die» » m, gleichviel ob da» Brok etwa » teurer öder
billiger ist.

«u » einem Schützengraben an »er Nordsee.
Unsere Stellung liegt etwa in der Milte zwischen Oltende und

Nieuport und grenzt direkt an die Nordsee . Das Eelänve ist gier
»anz überschwemmt und Borwürtskommen daher fast eine Unmog
schielt. Unsere Schützengräben siiid tadellos gebaut . An den

Dünen sind sie nur 00 Meter vom Feinde entsernt , am andere,,
(fnde aber säst «00 Meter . — Da, Schiiminste bei dem ganzen
Stellungskrieg ist jo nun bekanntlich da» Artillerieseuer und zwar
«den wir e» ln besonderer Stärke dort erwarten , wo die «tnt-
eenung bio zur seindiichen Stellung eine grötzere ist. Dort , « »

wie nahe aneinander iirgrn , bekommrn wir säst gar kein ArtMerir-
euer. Ich denke mir . der Feind süechle, in ietzlerem Falle leine

eigenen Leute mit zu gesöhrden . — Da »rüden «reibl sich allerlei
Gesindel herum : neben den geanzosen Engländer . Belgier und
Schwarze aller « >«. Wenn der Krieg noch lange dauerk, werden sie
UN, sa wohl noch die Asse» au , dem Urwald aus den PA , schluen.
Die schwarze Bande ist natllrlich die «eiahriichfte, weil sie jede
denkbare « et von Hinterlist anwendet . Ich möchte Die eine» galt
au» den letzten Tagen ansühren . Lin », »an un » » egt eine Marine-
«dteiiun «. Wie sahen piösjiich da drüben die schwarzen Halunken
au» den Gräben austauchen un » mit erhobenen Händen aus unseren
Grabeii zukammen, als wenn sie sich ergeben wollten . Sowie sie
in unserem Graden waren , rissenstie ihre Messer au« idren SKe-
ein. Zu gleicher Zeit machken die Engländer plötzlich einen

Siurmanianf . wir haben sie aber gehörig zurückaehouen samt
ihrrn schwarzen Brüdern . Lridrr haben bei dem tückischenUedee-
soll mehrere Kameraden ihr Urbrn lassen müssen, ik, ist nicht u» .
,esllhnl geblieben . Die Marinesaldaien machten iheerseit» einen
legen -Sturmangriss mit blanken Spaten aus einen oorgescho»

denen seindiichen Graben und ränmien dabei «eiinbiich aus.

rotalderichteu. Nassauifche Nachrichten.
Biebrich , den I«. April 1915.

- 2 u „ g,vehr.  Die nächste Ueb»»g»stunöe der Musikkapelle
siubei »iorgeu S »in»iag abend tz Uhr in brr Rirhischuie (lall.

II. Dir « biriiung für Naturkunde de, Biebricher Lehreroer
ei»» uniernimmi morgen eine Wanderung aus den Gaualge»
heiuier Kops. Abfahrt 2.1» von Biedrich -Vft.

* Morgen sind e« 2» Fahre , datz der Arbeiter Peter W ahn
s I e ti I e r tu Diensten de, Firma Dhckerhoss ». Sühne sieh«.

| , I*N. Kriegsteilnehmer und Einkommen
steuerveraniagung 1015.  Der Herr ginanzminister hak
die Siruerdehörde » darauk hingewiesen , datz särmklche Zustellungen
non Berauiogiiiig » Benache>chii«ung»schreiben an Krieg»teil»ehniee
leistiewirksnm nicht erioigen können, da der hieesüe vorgeschrikbene
Weg de, Ersuchen» der zuständigen Kommandobehäiden nach Lage
ber Blrhäliiiiste gegenwätii , »Ich« gangbar , eine ErsatzPistellun,
an die Ehesran usw. sür diese Fälle aber nicht vorgesehen ist.
Mangel » rechi»wieksa»ier Zusketkung wird aber sür hi» Krieg »lrii
nrhmrr die gesetzliche« »»schluhjrift »iir die Einlegung von Recht,
miitel » n ,hi in Lous gesetzt. Denigemätz bleib« den « riea. ieii
„ehinern auch in solchen Fälle », wo etwa da» Ergebnis der Ber »»
iagung der Ehesruu oder sonstigen « ngehürigen bekannt gemach,
Ivo,den ist, da» Recht, die « eranlagun , im Riibtpmittelwege anzu-
sechlen, tinbiiioninien , »dne Rücklichtaus .den Zeitpunkt , zu welchem
die Benachrichtigung «er Angehörigen stakigesunden hat. In , üdei.
„>„ taniiili auch Ui « eieach«, Hatz oon de» Un,realst,irren und
Miinnslstaiie » de» Beneiaudlensiande », weiche oan einen . Ein
tvnuncn van Nicht mehr al» » Mi» Mark veranlagt sind, die »eran
tagte Steuer iür diejenigen Monate , in denen sie sich im aktiven
Dienste hesinden, gimätz s> 70 Zister I Hk» Einkvmmensteueegesetze,
»huedie » » ich, erhoben m,rb. Eine BenachteiiigiMg der « rieg. ieil
nehmer bitrri, eine | üi da» Steiierjahr 1,115 vvegenainmene Ber
iinlagiing ,yii Einkvininensteuei ist demnach unter allen Umstände»
» »»geschiojjen.

RUe»daden. Da infolge der Verordnung de, « unde»ral », be
tressend die Streckung der Haservarräte , die LBstung»iähi,krit der
Pferde sich vermindert, erlätz« der Pviizeipräftden « eine « erord-
»UN«, »ach der dir Ladung eine , Fuhrwerk » nicht grätzer sein darf
ai» die Trag - und Leiftunaisähigkrii de» Gespann ».

»chlerftBn . Die Polizeiftnnde sür hier zur Schiietzun« der
Wiekschasie» ist siir die Zeit der Einquaeiierun , aus adend» II Uhr
herabgesetzt worden.

ir Hochheim. Am Karfreitag wurde eine Leiche au» dem
Mai » geläutet und aut dem hiesigen Friedhof bestaiiei . E» wurde
iiuninchr ieiigi 'sieili, datz diese Leiche die der im Februar d. I . vi-r
ichirundenen Julie Herder au » Ried ist. Da» Mädchen war da
mal» mit dem Arbeiter Woitgen au» Höchst a. « . »erlchwunden
Bo » dies,, » seht, bi« jetzt „ ach jede Spur.

BIlirM out dar Umgcgand.
Mainz -Kolthelm. Ein Junge wurde am I». Februar von der

Leheeri » in der Schule geichiaae ». Da» brachte die Mutier de»
Jungen derart in 'Ansregung , datz sie in die Wohnung ber Leh.
rerin eilte , dieser dort in» Gesicht schlug und sie sä,wer beleidigte.
Die Frau Halle sich deshalb vor dem Schässengeeichi .,» »eranlwor
teil und wurde zu einer Woche Gesängni » nee,» teilt.

Bingen . Die Melkermeister von Binaerdeück haben sich de
reit eetlärt , die in ihren, Eenähe »n,,weei so wichtige Wurstsuppe
dem Publilui » imenigelilich zue Beesügung zu stellen.

Och. De,» Prösidenien der ,->iviiverwaIiu »g ber Provinz
Rainur in Belgien . Di . Kranzbühler , einen , Bruder de» Beige
»rdneie » Krnnzbühier in Biebrich a . Rh ., srüher Krei»rai
Schriien und Erbach I. 0 wurde da. Eiserne Kreuz verliehen.

Bunter Allerlei.
Mannheim , » rotzseuee ätzheete hie ,»> Lanzschen Fabrik,e-

däude gelegene graste guiiermiiieihalle ein : e» verbeannie ein « or-
rat von Jutiermiiiein , der sür etwa 10,Mi Stück Rindvieh aus die
Dauer eine» Jahre » au»gereichi Holle. Rechi» und iinl » der Halle
besande» sich grotze Stallungen , in denen I4IK» bi* lSOKStück Rind-
vieh unteegebeacht waeeu . E» gelang , die Tiere rechtzeitig in
Sicherheit zu beingen : herdenweiie wurden sie in entserni geieaene»
«eiär .de abgetrieben . Die Euiftehun, »uriache ist aus » urzschlutz
»eückzustihren. Der Schaden wird aus etwa «IX! UK) Mark ge-
chästi

Aschallenbueg . Da» an der « rücke in Lohe gesunkene protze
eiserne Schiss ist in der Miiie geborsten . Ai, der Umladung wirb
Iott gearbeiiet , doch bürsten noch viele Tage vergeben , di» der In-
,aii gebergen ist und an Oie Freilegung de» Schissbvgen» gedacht
«erden kan» . Die Schissabri zu Tai w,ed wohl während dieser Zeit
välli « eingestellt werden müssen.

Köln. Die städtischen Bahnen machen bekannt, datz vom I. Rai
ab durch die Sämssner der Siratzenbahn » uipskarteu zum « er-
kauf geiangeu . die sür zehn beliebig lange Fahrten aus einer « »-
triebeftrrefe ohne Uinsteigedeeechiigu», «eilen und eine Mark
kosten. Die Karten können von mehreren Personen zugleich de-
nutzt werden , jedoch mutz der zuletzt im Wagen Berbleihende >m
«esitt der Karte sein. Die Matznahme wird eingesührt , um de»
Fatirscheinoerkaus möglichst zu Vereinsachen, itzehr praktisch,

senllich sühre» die» auch die « ieibahenee Sieatzenbahnen ein .!
Siegen . Bei einem zwischen zwei, in Gei »weid beschäsliisien

krieg»gesangenen geanzosen ««»gebeochenen Sieeiie beschuldigte
einer seinen Kameraden , in Frankreich während de, » eiege» vier
deuilche Ziviiisien ermardei z» haben . Da » hiesige Gericht hol
eine Unieesuchuna eingeleite «.

MMihrlm . Die Beisetzung der drei Schwestern Kögel, die
einer Fliegerbombe zum Vpler gesalle » lind, gesiaiieie sich I» einer
imposanten Irouerkundgebung der ganze » Stadt.

M, !«, - Da » Leipziger Pvli,eiami warnt vor einer Krieg»
schwindlerin in Schweskeenteachi, die grötzere Siäbie und deren
Umgedvim »nlsther macht. Die Beieügeri » erscheint bet Frauen,
bi« in Zeituno,an,eigen über ihr» in den Berlnsikikten ai , „» er
nützt" ausgesüheien Männer »m Rachricht «ege» Belohnung bil
ten, und erklärt, hast sie den Ehemann , der verwundet worden sei.
im Lav >rett einer » rvtzftad« grjprochen Hobe. In allen Fällen ,st
e« ber Gaunerin gelungen , eine hohe Belohnung zu eehaiien.

Berlin . Die Rardb . All, . Zig ." schreibi: Rach einer Meidung
au» Venedig fall der Geüiin Marostni au» ihrem dortigen Palast
ein lastbaeee Brillanilchmutz abhanden gelommen lein . E» wurde
hinzuaesügt , der Schmuck sei der « räsin einst oon Seiner Masesiäi
dem Kaller zuin « eschrnk gemocht worden . Dies» Angadr ist un-
zukressenb: di» « räiin Hai von Seiner Majestät nirnial , »inen
«eiUansjchmna zun, Geschenk erhallen.

WB na . Mailand - Tonner »iag morgen ist dir Arbeit orb
„una »mätzig wieder ansgenommen worden und die Siabt Hai ihr
grwvhniich»» An»srhen.

önn,druck Di» »iwa Gi Häuler zahlende (gemeinde Pi «ein
im Ermbraialr (Xiroll wnrdr durch eine Feuer,hrnnsl völlig ze,
stört. Die Uriache de» Brande » ist unbekam« . Der angrrichirle
Schaben ist sehr bedeniend . Uäschung»aebei,en waren wegen de»
starken Sturine , und wegen Wassermangei -:- »ninogttä,.

«ein » wetbUcheaFetjeaegehllsen in BeWKi. Eine Beriammiung
der Perückenmacher un» Friseure lehnte die Einste » ,mg weidiichee
Hilsskriiiie zur Herrrnbrdirnung rnisä,irden ab . In Uedereinstin,
inuna mii ber ..Vssiziellen Frise,irzeiiung " sind Bedenken zugun
iien de, weibliche» Personal » auischiaggedend . da» nur in de» Da
menabieiiungen beschäsiigi werben Io» . Wer lich als, daraus «r
spitzt hakte, in Zukunsl von „zarier Hand" rasiert zn werden , ho!
sich getäuscht.

Gefientticher Wetterdienst. ,
vora » » iiw,Iiche Wiiierun«  iür die Ze » vom Abend

de» I«. Avril bi» zu-n nächsten Abend .-
Zunahme der Bewoikung . „och meist irocken. mii». westliche

Wstidr,_ _ _ _

Neueste Nachrichten.
Au, d«n heutigen Berliner Morgenblättern.

' sPrivaiieiegramme .)
Berlin.  Rach her ..Deutsche» Tageszeii,, »«" bringt die

»Guerre Mondiale " « ekeachkungen eine, Fachmanne » über ha»
Dreimillionenheee Kilchenee». die daraus hinausiausen , England
werde die gewünschten drei Millionen lediglich mit der ailgemeiuen
Wehrpsiichi erreichen, sonst nicht.

Berlin.  Der srüdere Korrelpoude »! de» »Bert . Tagedi .".
Aubiiriin . der zuerst in Besancou gesangei , gehaiie » wurde . d>»
an seine « ngehöeigen in Berlin eine Karte gelangen lassen, aus der
er nach den, „Beil . Tagedi ." „liileiü . datz er jetzt nach Korsika ge-
beacht worbe» iei . Man behandle die denllchen « esangenen dort
«ui.

n Theater-Spielplan. DU

WuMitatnKCtmi|a)Ki»
Herabsetzung bei Mebipeeise u « ist wiederholi daraui hinae-

wiesen worden , datz die Herabsetzung der Mehlpreise durch die
Krirgigeireide -Geieiischaii auch sernerhin die sparsamste « eewen-
dniig de« « roir» nicht deeiuirüchllgen bars. An fich erstheini e» ge-
rädern ai » in, Wideripruä, sieheud zu alle » wirischaillichen («esetzen
»vin .nier Zeilen , «i st bei abi,ehii >e„den Bareäien „ud ioeiiauieube,»

» »IgsUchr, TH» Ur I» mmoa
arttttminaun , ohn» Gewähr einer «ventl . Adünderung der

BorstMung.
Freitag , 1«, April , Abon . B . Jedermann , Hieraus d. Shmphanie

in E moll von Beeihooe » . Ans«»« 7 Uhr,
Ende „ ach in/, Ubr

Sainoiag , 17. April , Abon . D, Der Wildschütz. Ansang 7 Uhr.
ReD «NKrh »>a » >» VtaMm

Freitag , 16. April . 8 Uhr, Voil »v»rftelluna . Dorf und Sladt,
Sanwiag , >7, April . 7 Uhr, Kammerspiel -Abrnd . Renheil ! Die

einsamen Brüder,

n eeMWiireii .n n . in rtreuemmui im  wwut . .

AnzeigeN'TeU

Stadtverordneten-Versammlung
Dien,tag. 20. Aprild, Zs. nachm. 4 Uhr

Tagerardnung:
1. ZiisiiiiiNiviig zum Beriuns eine» Bauplatzes an der Berg-

maiinslratze. . . .
2. Zustimmung zur Riederiegang de» Seitengebäude « Aemen

rühme« 2. „
Zusllmmung zu dem in, ! dem Miiiiäesislu » adgeichioiienen
Beete », beieessend Au»ia»sch von Gelände am Rhein und

1. Bewilligung der Miitel zur Auinahnie eine» Darieben » iüe
Kriea»zwecke, _ . . .

5 . Bewilligung weiterer Miitel zur Anlegung von Fieischbaner.
waren.

6. Barlag « der Iahre «rechnung der släbiiichen Sparkalse 1014.
Genehmigung de» Boransthiage » der siädiiche» Sparkaft» pro
1015.

8. Genehmigung der stalularischen Bestimm,Ingen über die hau—
geweediiche Krankenversicherung bei dpr allgemeinen vri ».
krankenkasse Biebrich a. Rh.

9. Annahme einer Schenkung,
zue Aendeeu, .. . . .
i der Aushebung der Erhebung de, Weelzuwach »-

16. Zustimmung zur Aenderung oon Bausiuchiliniea.
11. Genehmigung der . .

(teuer.
12. Qltauberatun » pro 1015.
IS . Milieiiungen.Mitteilungen.

Ver Magistral wird z» dieser Sitzung ergebenst eingeladeu.
Biebrich, den 14. April 1015.

Der Vorsitzende der Siabioerorbneienoeksammlung.
ge>. : De . L. « eck. _

amMMn.
siir dir „ääisie Bloche » o»,

um Aioniaa den 19 b» .

ln der «tü»iiichen TurndÄi », EM
lellrk Im doiszeibüe » Biaibsteahe

Die Auggabe ber vrotmgrken iü
0. bi» einkchl. 15 Avrtt eriolg » nur
1» . vorminag » von x - IO", » h> nab „
«r den 1 . 2., ll. und 4. « e»ir" ' ‘
an« Kaiieisirahr . iür den t.

Alle di» zu »ieiem Mivuxb nicht »ülgebräüchtr veönngrten

Ter ftiHtii , , | . tt « » ».

»näinitiinaa nun 21:, - II Nhr,. ' ■ "

iteneuenBrmmarkendabra ^ etiiianderetlnrd ' ünVoeriieHn
t, seithertaen m» de« 11 .d». adend » ihr « Güt 'tzkei«

Beteisst Anzeigen üb« den TNehIveebeauch.
Rach jj N der Bekanntmachung de, Heren Reichskanzler»

vom 25 . Januar 1915 haben Rillstrn . Bäcker, Kpndstaeen „Nb
Händler über die an, V, Kl. und 20. jeden Monat « in ihrem Me
sitze oder Genial,kiam dejindiichen Vorräte und über den verbrauch
an Roggen .. Weizen -, Haler - und Grrsirnmehl den, Gemeinbrvor
siandr Anzeige zu erstatte» .

26er die Anzeige nicht in der gesetzten Fels , erstattet, obre wer
wilsemiich unrichtige oder unoaliständige Angaben mach«, wird Mil
chest»gni » bi» ,« « Monaten oder ml« » eMuir bt» ,u 1500 Mk.
bestrast.

Die Anzeigen sind bieder nicht immer rrgelmätzlg erlolgt , »»
I daher daraui nusmrikiam gemacht, datz küttstighin gegen die

SäiiNiigeu Mi, aller strenge oorgeganaen Wied.
Annieldeloennitare sind im Ruchaule , Zimmer Rr 20 „ nein

geltlich zu hadrn.
Bi,Brich , den 15. April 1915.

_ _ Drr Magistrat I . B : Tr,p p.
«etr.

Die Ilrmahlerlilte » für die am 6. Mai d» I ». liattsindenden
Ersatzwahlen zum Hause der Abgeordneie » liege » 3 Lag , lang und
zwar am >6, >7. und 18. da. Mi », im Rathau » Zimmer Rr . 22,
während der Dienslslunden zur Einsicht osten.

Die Ersatzwahlen sinden wie iolgl statt:
Is im 6 . Bezirk 3. Abteilung . Eriastwaht Nie Scheeinee Wilhelm

Petzotd.
Der Bezirk umsatzi: dir Andrea »-, Franksurter . und K«rl>

Ä , Armeruhield,Saizmühie. die Heppenheim«-, und dieinasiratze.
2i im 7. Bezirk 2. Abteilung . Ersatzwahl Iür Architekt Philipp

Riegel.
Der Bezirk umsatzi: die Jahn -. Schul - „nd Mühlfteatze,

26iihelm »aniage . « »nie», und Hopsgaeiensteatze , die Kastee-
sieatze Rr . I di» einsihi. , 7 und Rr . 2 di» 8 sowie die Wie »-
badenee Strotze Rr . I« HI, eil,MH. 53.

3) Im H. Bezirk 2. Ableitung , Erlas,muh , für Emil Grund.
Der Bezirk nmkatzi: die Kaiserstratze »gn Re . >0 und >3

an ausmarl «, Dittden und Burkhalderiteatze . Heezogspiast
und die Kasteiee Sieatze Rr . i . 2 „nd 3.

4> im 13. Bezirk 3. Abteilung . Eriasimahl fiir Meter Ilebrlaeter.
T .-r Bezirk „»Hatzi: die oiaugaiie , Bahnhos .. Feld -. Hu-

iu-rl-:». und Kreisisiratze iamie öle Das,beimr,sieatze di» ein-
ichlietzüch Lohmühle „»!> i iariner Brandicheid.

Fanetbaiii der Diienlageirisi liebt e» li 'dem frei, gegen die
Richtigleit über 'Bolliiuii0i >iie „ der iirmniHeiiisrea bet dem Mggtst
rat irtirim1 i.l, oder zu 'Praiakoll Eimnendiiiigen zu rrhrbrn . Gegen¬
über den si'öter nusiiegenden AdteHungeiisten lind sedrich Ein-
sprüche, die sich gegen den Fadgli der ieiigesieiiten iirwablertisien
richten, nicht mehr zulüisig. Eine Benaäirichtigun , drr lirwähler
durch Postkarte » fiubet sür die»:nai nicht ftatt . ,,

Biebrich , den 15 April 1915.
Der Magisleai Bogt

Gttraursqitz siir ttriegssüriorge.
Rächstr» Mittwoch, den 21 Moll, von 9 6 iittr wir» ln der
chäslälkeli - - - - - "* - . . .

Knrut. - «...nbSiorräle -
Geitbäsidftelle , ttOieObabeneilirakf 52 wieder, ^ r»and»»eua der.
ie« ( Ui. — Wer leibt einen Schrank „INI Aiildeivätzren der Ve «.

Ter vvrttau»

Shampoon
da« annt«*. iclfvfiKu ;.

»ki'»i«> *'rh a.ii"M-tl. r »>«>
\ i

t
Hmm
' Tn. N«A

l'llullil ui ’)• '»Muii . l'.irWiiii«iiM*u. I'i••wur>ü«*ct>2t(ca

air»tz»tt»el«»chk»«»
17 April .-»eil de« Aastecken»Wur.!"MHdL.'.°Ä!

Abendlai .-rnen li Ubr. de,
«achiläiernmi 4 3u Ukr

M

W
fmäS.

etnlädet 178

_
«argen iiüdMlld « NtiidKä»

»SStr:



Alle hier gebrfinchlichen Lehrmittel,

sowie sämtliche Sclllllbuctaer neuester Auflagen

Rathausstrasse 21.

siod bei mir vorritig und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Jakob Kunz vermal » Georg Schmidt

Buch- und Schreibwarenhandlung. Buchbinderei. Fernsprecher 238.

ttimtitmfflttmttttitiiiiHttti

Guftav -Adolf-Versin . t
wir machen die Mitglieder der evangelischen Gemeinde

darauf aufmerksam, dass von Montag, den 14. April an der
KoHektant(vswald Maier von hier beauftragt ist, die

diesjährige Haus -Sammlung
zu erheben und bitten um freundliche tatkräftige hilft.

..Sfnlfct uni gute« tun nn icbtmtonn
Ullermcift an den Gla»ben«-enoI1«n".

I . « .

Stahl , Pfarrer.

Vürgerverein E. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für Wohnung»' und Mietwesen
sind mährend der Mntermanate vieustags UUd
Lreitaas Rochrnftta« vau r -8  lldr.wie e v eeeeei

5ür Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbiicher während des ganzen
Tagen in der Geschäftsstelle offen.

Adolfstratze 1«.
G« « »t«e . « » > »nnt «,

Utadsieifch zum Keiften . . . Pfund (tO pfg
Niudsieifch zum Braten . . . Pfund 66  pfg.
Kalbfleisch . Pfund m pfg.

Philipp Appenhelmer.

Laufbursche
GeoeaBeaue » Hotbnchhdl.
„mutiAilntitOlnm «N«uxnAraentncn. der Irinner» jttu
SertitufnifuOt Ina*baut. tnchr

UiMtknt u»i»t SO. an btt
•tWiiliWiae MtlfS « lau *.

li ff ffraff Me sißUallhe
für Trinkhalle aetuch,

!M. ««taiNO* M. «. ..
Main, , Wb«i«an»f u

(Mi (taia MMkT. .tunetBaitk

Beschäftigung
MfaOt. *
MatbmiMtat« M « Bier» 2 f.

Spinat
tiitO bob,  Baak* Vlk IS Via- *
.Sranlfutttt 6ir U, maiunkau».
Oaahalat IS VI.«albt Huk. lo* f.
T. Kraaiaaa . ftalnttifnatc 7.

Der Zeit entsprechend

Niedrige Preise
für

Damen-

Mädchen -1
Kinder-

Trotz der allgemeinen Teuerung
bin ich durch frühzeitigen Einkauf
in der Lage, zu bekannt billigen

Preisen zu verkaufen.
»■•••••••••••••••«

|
äioooooooo«

ln meinem Hauplgctchäft
Um , Lum

grnam Auswahl

Koerwer Nachf.
Inh.: Berthold K6br

Biebrich Rattiauaatrasse z6 .

läL ÜID
Man an wmrtttm . _ SRIIm t. « ta« au • nrntemi.

All» ffcgjHwggji in. i

(Pahm  m RMgffMWpg

,Bte «X .SS5U ».ig

'L
Wohnung

ir
Gestendau. natltttr bübltbe

«In

1U 8IÜRUXt ,U «3uurn»
M« l (nUta | i saa mu# jarrte atiflUnsm uhibiiiiw

l*8iHNK*ll I
■Kl hW OnbaS*! , rt«Ut . BUbl.

I, ktrl
«MDI*
. I . I.

Henkels
Bleich Soöa

für den
Hausputz

. * »« !.» ua

I Kirchliche Nachrichten

CmiiucHMk  Kirche
onnlog, km I*. Upr» ISIS.

'JRilrricorblatbomim
, all (Ywuplflrdit). fitrr Planer Stahl. Peginn de»
auttn» 0.45, de« IkallnhicnfK» um Kl Uhr. Elugl. III, Haupli
SS. Xert: Och II). 12- 1«. Rach der Predigt 2.1.1. «. Schluhi.

52> und 8.
ras.

, , , _ all <vranl«r <!>kdachlnl».lllrche>. Here Pilar llinckel.
Daghrlm Peginn sieh» »den. ümgl. 27. Haupli. 21)«. Rach
der Predigt 20«. 7. SchluHI. 20«.

ttoHnktcnft au, «er » aOllrall,. Ihrer Plarrer «übler. 10 Uhr
Berminag». Evangelilche» luemelndehau» Iklngl. 2. I und 0.
Haupli. 20«. I—S. X*(l: Iah 21 15- 20. Schlustl 200.7

Im AnichiuH an den <ball»»hlen,l jindel lldrifienlehre stall.
BtuherOa lleeklenll um II Uhr IHaupttirche). Herr Plarrer

Stahl. Lieder Re. «10 und 20«.
Christenlehre,ur die aan Herrn Plarrer Stahl llanliemieelen um

2 Uhr IN her Haupttirche Christenlehre lue hie van Here»
Plarrer Nudler llanstrmlerlen um 2 »he Im Dialanitlenhrlm.

CvangetstcherMllnuer- unk Zünglln,»verein. « idltjche» elprech
un, nachmitt», » < Uhr Im vialanistenheim. Xe«l! Iah 10.
12—I«.

Sam,Etlicher Sannlagt-Vereln junger Mädchen. « erjammlun,
van «'« Uhr nachmlllag» im Haust Raihauastraste 57.

Freitag, den I«. April, abend» OS Uhr» arhereilun, zum llinhe,.
Äa«e»dlenft«m Saale he» Diakanistenheim». Da hie wruppen
neu zu veelestcu stnh. werden all« Heller und Heilerinnen heez-
iichst zur Daedeeeilung eingeladen.

Die llallell«. weich» am Svnniag beim Ausgang a«, dem
thauesdienft zur Crhedung lammt. Ist hestimml lür die Perdi' i-
lun, christlicher Schrillen unter den Truppen und wird der <lle-
meind» herzlich«mp|»hlen.

Cetchenblllrrhienst.
den I«. April dl» »InsthlleHIich Samstag, den 21. April

. Allendarj. Feldstraste
Up;k > •fym • 23

* * St . Mortin -PtorrNrche
Sonntag den I«. A»r» 1915.

Pvrmiiiag» « Uhr Brichlgelegnhe»: 7 Uhr Frühmelst! 8’-, Uhr
llinhermest» mit Predigt! 0"> Hochamt mit Predigt! l \ % Uhr

Sannlag.
Ph>> '

Milil*rgollr»ki»nst mH Predigt! nachmlllag» 2 Uhr Andacht!
• Uhr« Uhr Mnrtenveeeln(Viifnal

tlat; na
»ahnte»!
eph»uer>

vonnerMag» amstag» ? )> Uhr stnh Schul-

. Jungling,verein
tAulnahme»; 5 Uhr 6t . Iajephaverrin.

Xugltch » Uhr hl. Weste Im Warlenhau» und ! !', und 7VS Uhr
hl. Alejlen in her Pjarrlirche.

Dtenvlug». Di
mellen.

miltnixl ) adenh» H Uhr llrlegaandachl
Donnerslag» abend, Uhr Selrllenaerein
Xhglich varmuag» <!' <, Uhr und Samstag nachmlllag, «!, Uhr Ist

Prichlgelegenhei.'.

heri-Iefu-psarrNrche.
«vrwitta »» I Uh? «t *ii**nhtSr zur hf.*,|i «lih* * 7 Uh« fteukmeNe,

li) Uht bachamt mtl Predigt »achmlliagk 2 Nkr » rlrdtankacht,
_l » kr Marie »aerrla . nkrnk» n Uhr öllnnlmnkkereln.Dlraaina unk Dannerklag Ist StknlmrNr
Mama , kl. Mehr für kr» + »Salekk MeiNiOcher.Xltnaiaa kl. Mehr tili am« « arhorken ».
Mltiwach kl Mest, nach Mrlnung.
Dannersta , Saaelami.
»relta , kl. « all» nach Melnun , akendg 0 Uhr Orl»« ,nkmkl

»rrnamra
Gambia , kl Melle »u Odeen der Mutter « ml« , nachmttiaag van

k ilkr unk akrnk » »an n Ukr »k ><t « eiraevketl tur bi. OtlMtc.

St. lUllanS'JlafwUe woldstrahe.
Sannta, . kr» II . April 1015.

7.15 Uhr Feiihmrste. 10 Uhr »»achamr mit Predigt 2.15 Uhr
lalrnmeniatistde Segeusandachl. 5 Uhr Perjnmmlung de» gung-
iruuen verein».

Hl. Beichte! Samvlag 5 Uhr. Sannlag Margen « 80 Uhr.
An Werllage» Ist die hl. Mestr um 7.05 Uhr.
Dirnelag und Freitag Ist Schui,att «»dienst.
Vanvrreiag adenh 780 Uhr ist Pittandachl zur Erstehung eine»

Srotzfchläqtertt VKdtich.
Srettag«öSamstag

WAS
mm - 76

p . Rofl

°Bpf5no<l Uü PH.

Fernsprecher
550. GNsadethenstr. 18.

•an „ aharilOmr« rinn« bet

pckcln
l»O-GM ».

giiiiNichrn Ausgang» de» Lriege».
Am Sai .nla, nach dem ijodiamt ist Borramäusverein.

1
Loangeitscher Gottesdtenft zu Amöneburg.

Sonntag, den IS April 1018.
Rachmittag» 2 Uht <h»»e»dientl Predigt. Plarrer Heinz.

Gottesdienst tu der Synagoge.
•nkhalatttan» «.55, Snkhaimvrgru 0, « nkkainachmln,, «
' lauaaan, » 10.

Tgni » Gcheni. ul« .

Achtung!

Spinat
*""L.'i.'h» m.

LI. hm.tlOvUukgak«umlahi 4 Gesten

«kllll-WM
MhUita . » 9h.
Ein IlebertaU

In Felndetbind
uhri

Heldentod.

Mrs $ dh
stnh ha* best« und nvhr-
tzMiiallameine ,182

Stliftt-Rlltl
feinst«, deulsch»,
ButteeAuchen

ahn» Welzen- und Ammen-
metzl deraeftelli. wachen»
lan» Irlich und haltbar.

gföW 'Zta
MfrautBrShMncc
Kalirrst«. 3. Sernlvr. 337

Aehung nächste Woche.- Rote Areuz-Lose3.3VM. Lotterie. Efgstaft« e
Zeidler.

Nathausstratze 16.
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